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INFOPARTNER 

Kiickführung: In der Praxis (< riiilder)) 
üie Rückführungspraxis gegenüber 
bosnischen jugendlichen werde milder 
win, als es der Entscheid der Zurcher 
Exekutive in der schriftlichen Fassung 
den Laien viclleichi vermuten lasse. 
Das versichcrte der kantonale Frem- 
denpolizeichef Urs Gürtler gestern ge- 
genüber dem T A .  

Fluchtlinge sollten dann, wenn der 
Bund ihre vorläufige kollektive Auf- 
nahnie einmal aufgehoben habe, nicht 
noch rasch in eine Ausbildung einstei- 
gen konnen, um so die Wegweisung zu 
umgehen. Diese grundsatzliche Uberle- 
gung. erklirt Gürtler. stehe hinter der 
Argumentation des Zürcher Regie- 
rungsrats Doch schon die Exekutive 
lasst ein l ü r c h e n  offen, wenn sie for- 

muliert: «. . . unter Würdigung aller 
Umstände ist es vertretbar, diejenigen 
Ausbildungsgänge, namentlich die Be- 
rufslehren. die vor der Aktion Bosnien 
im Jahr 1996, das heisst in den Jahren 
1994 oder 1995 begonnen wurden. zu 
Ende führen zu lassen und die Ausrei- 
seíristen entsprechend zu verlängern». 

Hier setzt der Chef der kantonalen 
Fremdenpohzei an. In der Praxis, ver- 
spricht er, werde man Fristerstreckunp 
bis zum Ausbildungsabschluss gegen- 
über allen Jugendlichen aus Bosnien 
gewähren, die sich für eine Lehre, eine 
Kantonsschule oder auch eine private 
Mittelschule mit anerkanntem Diplom 
vor dem April i936 «zumindest ange- 
meldet» hatten. Bedingung sei freilich, 

dass für Unterkunft und I.«gis der von 
der Ausnahnie Betroffenen gesorgt sei 
und die übrigen Angeh6rigen die 
Schweiz fristgerecht verliessen. 

Aida hat eine Chance 

Von dieser Grundregel dürften ¡ni 
Kanton Zurich funf Lehrlinge und «etli- 
che» Mittelschulerinnen und Mittel- 
schuler profiticrcn, mehr als zehn je- 
denfdiis. Bei der «gen;iuen Prüfung des 
Einztiifdiisn. die nun anhebt - auch das 
lässt sich aus Gurtlers Ausserungeri 
schliessen -, haben also Aida. die Mit- 
tclschülcrin a u s  Winterthur. und sogar 
ihr jüngerer Bruder durchaus eine 
Chance z u m  Bleiben. (rnsi) 
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